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Seit Jahren spitzt sich die Situation von Menschen, die über die sogenannte Balkanroute fl iehen immer weiter zu. Geschlossene Grenzen, illegale und 
gewalttätige Pushbacks, sowie völlig unzureichende Bedingungen in den bosnischen Camps entrechtet die Schutzsuchende und versetzt sie oft in 
lebensbedrohliche Situationen. Im Winter 2020 brannte das Lager Lipa ab und Tausende Gefl üchtete an der bosnisch-kroatischen Grenze waren akut 
vom Erfrieren bedroht. Der Civilfl eet-Support e.V. unterstützte im Rahmen der LeaveNoOneBehind Kampagne Nothilfe vor Ort und leistete gleich-
zeitig Aufklärungsarbeit. Denn die katastrophalen Bedingungen für Gefl üchtete sind politisch gewollt und herbeigeführt. Humanitäre Hilfe kann 
hier nur kurzfristige Krisenunterstützung sein und Menschen vor dem Schlimmsten bewahren. Die Zustände müssen sich sofort hin zu einer men-
schenwürdige Asylpolitik ändern.
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Aufrechterhaltung kontinuierlicher Lebensmittelabgabe an der bosnisch-kroatischen Grenze
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Unterstützung zahlreicher Hilfstransporte nach Bosnien nach dem Brand des Lagers Lipa
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41 Kooperation MiGreat Zeltaktion
Bereitstellung von Zelten für Geflüchtete in der Region Bihac und Informationskundgebung in Berlin
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Kooperation SOS Balkanroute
SOS Balkanroute ist eine humanitäre Initiative, die sich für ein menschenwür-
diges Leben von Geflüchteten in Südosteuropa einsetzt. Die Organisation wurde 
im September 2019 angesichts des bosnischen Camps Vučjak gegründet, wo 
unhaltbare Zustände herrschten. Der Kampf gegen die schrecklichen Zustände, 
sowie die Empathie und Hilfsbereitschaft vieler Mitmenschen in Österreich und 
im Balkan waren von Beginn an das Fundament der Initiative. In der Grenzstadt 
Velika Kladuša leben im Durchschnitt zwischen 500 und 1.000 Menschen auf 
der Straße, in den Wäldern und in leerstehenden Fabriken. Dort konnte mit Hilfe 
der Projektmittel des Civilfleet-Support e.V. die kontinuierliche Lebensmittel-
ausgabe aufrechterhalten werden. Im Zeitraum zwischen Juli 2020 und März 
2021 hatte SOS Balkanroute eine eigene Küche vor Ort, in der täglich gekocht 
wurde. Bihać ist der zweite große Hotspot der Balkanroute. Vor allem die Kälte 
der Wintermonate Dezember und Januar, der Schnee und der Frost machen 
den Menschen sehr zu schaffen. Durch die Unterstützung des Civilfleet-Sup-
port e.V. war es SOS Balkanroute möglich, die geflüchteten Menschen in den 
wilden Camps mit Nahrung in der kalten Winterzeit zu versorgen. Nachdem im 
Dezember 2020 das Camp Lipa abgebrannt ist, konnten mehrere Tausend Stück 
Brot verteilt werden. Gemeinsam mit dem Roten Kreuz Bihać und der Hilfs-
organisation Rahma wurden die Bewohner des Camps so gut es geht versorgt, 
da sehr viele Hilfsorganisationen nach dem schweren Winter wieder abgezogen 
sind und nicht vor Ort waren.
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Koop. Aachener Netzwerk & SOS Bihać
Das Aachener Netzwerk für humanitäre Hilfe und interkulturelle Friedensarbeit 
ist ein gemeinnütziger Verein für humanitäre Hilfsprojekte und andererseits 
langfristige Projekte für Frieden und Völkerverständigung. Zusammen mit 
Gruppen, die vor Ort arbeiten, hat das Aachener Netzwerk in den Jahren 2020 
und 2021 über 20 Hilfstransporte nach Bihać (Bosnien-Herzegowina), Calais 
(Frankreich), Lesbos (Griechenland) und Belgrad (Serbien) organisiert oder 
diese unterstützt. Als Reaktion auf die Krisensituation an der bosnisch-kroa-
tischen Grenze arbeitet das Aachener Netzwerk in Bosnien eng mit der lokalen 
Organisation SOS Bihać zusammen, die mit weit über 200.000 Euro unter-
stützt wurde. Der Civilfleet-Support e.V. beteiligte sich an dieser Kooperation 
mit finanzieller Unterstützung für SOS Bihac und half dabei, dass neben zahl-
reichen Hilfstransporten mit u.a. Lebensmitteln und Schlafsäcken, mehrere 
Medi-Container im Camp Lipa errichtet wurden und medizinisches Personal 
zur Versorgung von Geflüchteten zur Verfügung stand. 
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Kooperation STELP & SOS Bihać
STELP ist eine zivile Hilfsorganisation, die sich mit einem Netzwerk von Ehren-
amtlichen, Partnern und Sponsoren stark macht für eine Welt, in der alle 
Menschen selbstbestimmt in Würde und Sicherheit leben und ihre Zukunft aus 
eigener Kraft nachhaltig gestalten können. Nach dem Brand des Lagers Lipa 
standen Tausende Geflüchtete ohne Versorgung da, schutzlos im Winter. 
Die Kälte macht das Leben in den Wäldern um Bihać unerträglich. Geschlossene 
oder überfüllte Lager und Pushbacks an den kroatischen Grenzen erschweren 
die Situation noch weiter. An den Hotspots in Bosnien ist vor allem SOS Bihać 
aktiv, die die entsprechenden lokalen Zugänge haben. 
Mit den Projektmitteln von Civilfleet-Support e.V., die von SOS Bihać ver-
waltet wurden, wurden mehrere Tonnen Feuerholz, Hunderte Schlafsäcke und 
mehrere Paletten Lebensmittel gekauft. Somit konnte das tägliche Leid in 
Bihać entscheidend gelindert werden und die Menschen bis in den Frühling 
mit Verbandsmaterial und Medikamenten versorgt werden. 
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Kooperation MiGreat Zelt-Aktion
MiGreat organisierte angesichts der lebensbedrohlichen Lage zahlreicher 
Geflüchteter an der bosnisch-kroatischen Grenze in Zusammenarbeit mit 
Europe Must Act, No More Morias, SOS Moria und Vluchtelingencomité 
Groningen Zelt-Kundgebungen in Utrecht, Groningen, Amsterdam und Berlin. 
Um die deutsche Öffentlichkeit zu informieren und damit die Bereitschaft 
von Menschen zu einem selbstlosen Einsatz zur Rettung von Menschenleben 
zu fördern, unterstützte Civilfleet-Support e.V. die Kundgebung in Berlin mit 
dem Ankauf von 100 Zelten. In Berlin wurde vom 15.-16.11. für 24 Stunden ein 
Zeltlager vor dem Bundestag errichtet. Mithilfe der Organisation Wir packens 
an wurden die Zelte im Anschluss nach Bosnien gebracht und in und um Bihać 
and Velika Kladuša verteilt. Viele Menschen auf der Flucht sind hier gestran-
det und ohne Unterkunft und versuchen den bosnischen Winter zu überleben. 
Die Organisation No Name Kitchen hat die Zelte in Empfang genommen und 
verteilt.



ZENTRALES MITTELMEER & 
SEENOTRETTUNG
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Die Situation für Gefl üchtete, die über das zentrale Mittelmeer versuchen Europa zu erreichen, verschlimmert sich Jahr für Jahr. Alleine im Jahr 2020 
ertranken mindestens 1.401 Menschen bei der Überfahrt über das Mittelmeer. Laut einem internen EU-Dokument wurden insgesamt 11.891 Schutz-
suchende von der libyschen Küstenwache abgefangen und zurückgebracht. In ein Land, wo ihnen Folter und Vergewaltigungen drohen. 
Diese völkerrechtswidrige Praxis wird von der EU aktiv fi nanziert. Die zivile Seenotrettung ist leider auch im Jahr 2020 noch nötig und somit 
unterstützte der Civilfl eet-Support e.V. 2020 zahlreiche Projekte im zentralen Mittelmeerraum. 
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45 Anwaltskosten El Hiblu
Zugang zu Rechtsberatung und Unterstützung Kampagne

46 Materialpool für Rettungsausrüstung 
Lagerung und Weiterverwendung von Schiffsausrüstung aus dem Projekt “Golfo Azzuro”

47 Rettungsboot Atlantic Pacific
Einsatz des Rettungsbootes in Kooperation mit Sea Watch auf der Sea Watch 3

48 Bordhospital
Einsatz eines Bordhospitals auf dem Rettungsschiff Louise Michel

49 Kampagne IUVENTA 10
Unterstützung der Aufarbeitung und Zeugenrecherche im Zusammenhang mit dem Rettungsschiff Iuventa
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Anwaltskosten El Hiblu
Der Civilfleet-Support e.V. unterstützte die Kampagne der El Hiblu 3, indem
auf den Fall der drei Jugendlichen öffentlich aufmerksam gemacht und ihnen 
Zugang zu Rechtsberatung ermöglicht wurde. Die El Hiblu 3 gehören zu einer 
Gruppe Flüchtender, die am 26. März 2019 auf einem Schlauchboot aus Libyen 
flohen und anschließend von der Besatzung des Öltankers “El Hiblu” aus un-
mittelbarer Seenot gerettet wurden. Die Besatzung versuchte, die Geretteten 
nach Libyen zurückzubringen. Der Europäische Menschenrechtsgerichtshof 
sowie italienische Gerichte haben mehrfach entschieden, dass solche Rück-
führungen rechtswidrig sind. Die Flüchtenden protestierten an Bord gegen 
ihre Rückführung und überzeugten die Besatzung der El Hiblu davon nach 
Malta zu steuern. Bei dem Protest wurde niemand verletzt und nichts be-
schädigt. Dennoch wurden die drei Teenager, die gedolmetscht und vermittelt 
hatten, bei ihrer Ankunft festgenommen und sieben Monate lang inhaftiert. 
Jetzt werden die El Hiblu 3 vor einem maltesischen Gericht wegen Terroris-
mus angeklagt.
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Materialpool für Rettungsausrüstung
Für das im Jahr 2018 gestartete Projekt, das Rettungsschiff “Golfo Azzuro” 
in den Einsatz zu bringen, wurden zahlreiche Ausrüstungsgegenstände für 
Rettungseinsätze angeschafft. Größtenteils wurden diese auch durch viele 
Hundert Stunden ehrenamtliche Arbeit selbst gebaut und entwickelt. 
Aufgrund der schwierigen politischen Lage und der willkürlichen Festsetzung 
von Rettungsschiffen, wurde von Beginn an darauf geachtet, das Schiff so 
auszustatten, dass die Ausrüstung problemlos demontiert und auf anderen 
Schiffen in den Einsatz gebracht werden kann. Nach Abschluss des Projektes 
“Golfo Azzuro” wurde die Ausrüstung rückgebaut und nach Oldenburg in ein 
Lager gebracht, um einen Materialpool zu bilden, sollten Rettungsorganisatio-
nen kurzfristig Material benötigen. Mittlerweile ist fast das komplette Material 
auf unterschiedlichen Rettungsschiffen der zivilen Rettungsflotte im Einsatz, 
etwa auf der Sea-Watch 3, der Sea-Watch 4 oder der Louise Michel.
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Rettungsboot Atlantic Pacifi c
Ursprünglich für den Einsatz auf der Golfo Azzuro bestimmt, wurde bereits 
2018 ein Schnellboot angeschaff t, welches für Rettungseinsätze optimal ge-
eignet ist. Der Bootstyp “Atlantic Pacific 75” wird unter anderem von der 
britischen Seenotrettungsorganisation RNLI in Großbritannien für Rettungs-
einsätze verwendet. Das Boot wurde gebraucht erworben und einsatzfähig 
gemacht. Nach dem Abschluss des Projektes Golfo Azzuro, bot der Civilfl eet-
Support e.V. das Schnellboot anderen Organisationen an. Auch im Jahr 2020 
war das Schnellboot in Kooperation mit Sea-Watch im Einsatz. Mittlerweile 
konnte das Schnellboot als offiziell zertifiziertes Rettungsboot zugelassen 
werden. 
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Bordhospital
Das Bordhospital der “Golfo Azzuro” wurde nach Abschluss des Projektes 
rückgebaut und modular verpackt, so dass es schnell auf einem anderen Schiff  
eingesetzt werden konnte. Im Oktober 2019 wurde das mobile Bordkrankenhaus 
nach Sizilien gebracht, wo es auf einem neuen Rettungsboot eingesetzt werden 
sollte. Mittlerweile ist das Bordhospital auf dem Schiff  Louise Michel eingebaut 
und wurde in mehreren Einsätzen genutzt.
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Kampagne IUVENTA 10
Die IUVENTA war ein von der Organisation “Jugend Rettet,” betriebenes ziviles 
Rettungsschiff. Über 14 000 Menschen konnten aus Seenot gerettet werden. 
Alle Einsätze erfolgten damals unter der Koordination der Rettungsleitstelle 
in Rom. Dennoch geriet der Einsatz - und die Seenotrettung im Allgemeinen 
- in den Fokus einer massiven Diffamierungskampagne. Freiwillige wurden in 
den Zusammenhang mit Menschenhandel und Schlepperei gebracht, teilweise 
wurde sogar ermittelt. Obwohl bis heute kein Fall bekannt ist, in dem sich 
Freiwillige strafbar gemacht haben, bleibt die abschreckende Wirkung. 
Für die Aufarbeitung der relevanten Einsätze und die Recherche von Zeugen 
hat der Civilfleet-Support e.V. deshalb Unterstützung angeboten und durch 
Personal in der Kampagnenarbeit sowie der Recherche und Dokumentation 
geholfen, auf die Situation aufmerksam zu machen.
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Übersicht
Gesamteinnahmen
Spenden
Webshop

Gesamtausgaben

Weitergegebene Spenden
Personalkosten

Freelancing/Dienstleistungen
Verein
Team Greece
CMRCC
Social Media & Kampagnen
Künstlersozialabgabe
Verspätungsz.

Andere Ausgaben
Nebenkosten des Geldverkehrs
Reisekosten
Sonstiges
WebShop
Jahresüberschuss

4.695.178,03 €
4.660.197,81 € 

34.980,22 €

2.676.550,64 €
 

2.134.368,26 €
80.478,22 €

151.991,78 €
5.118,25 €

25.446,40 €
12.486,50 €

106.881,63 €
1.850,00 €

209,00 €

286.519,94 €
221.325,49 €

24.813,16 € 
40.381,47 €
23.192,26 € 

2.018.627,39 € 

MITTELVERWENDUNG 2020

Ein Großteil der Spendeneinnahmen 2020 wurde kurz vor Jahresabschluss im 
Winter nach dem Brand von Moria generiert. 
Viele der Spenden sind bereits für Projekte im Jahr 2021 eingeplant, wie zum 
Beispiel die Einnahmen der Los für Lesbos 2 Kampagne für folgende Bereiche:

Akute Nothilfe
Psychologische Betreuung
Rechtsberatung
Bildung & Unterkunftsprojekte
Frauen, Kinder und Familienprojekte
Kunst, Kultur und Sportprojekte
Essensausgaben
Medizinische Hilfe
Unterstützungs- und Sachspendenzentrum
Seenotrettung
Frauenhaus
Kinderschutz
Community Centre
Research
Professionelle Skills

86.967,- €
80.400,- €
63.000,- €
39.567,- €
28.898,- €
23.543,- €
17.000,- €
16.420,- €
15.000,- € 
14.000,- €

7.234,- €
5.000,- €
5.000,- €

928,- €
875,- €
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Grafik Gesamtausgaben 2020

Projektförderungen
Andere Ausgaben z.B. Nebenkosten des 
Geldverkehrs, Reisekosten, WebShop...

Freelancing/Diestleistungen
Personalkosten

6%

11%

3%

80%




